
Microlog mit modernisiertem automatischen Lager für die Produktionsversorgung 

Operation am offenen Herzen 
Seit 1991 betreibt die Micro-
log Logistische Dienstleistun-
gen GmbH – ein Unterneh-
men der Thiel-Gruppe – für 
die Hirschmann-Gruppe ein 
Produktions- und Distributi-
onslager in Neckartenzlingen 
bei Stuttgart. Das Logistik-
zentrum liegt in unmittel-
barer Nähe zum Hirschmann-
Produktionswerk, wo unter 
anderem Auto-Antennen und 
TV-Tuner-Systeme für Kraft-
fahrzeuge hergestellt werden. 
Die Hirschmann-Gruppe ist 
Hersteller von Automobil-
elektronik, Automatisierungs- 
und Netzwerktechnik sowie 
von Baumaschinenelektronik 
und erwirtschaftet mit rund 
1800 Beschäftigten einen Um-
satz von knapp 300 Millionen 
Euro. Das Anfang der neunzi-
ger Jahre gebaute automati-
sierte Lager für die Versor-
gung der Produktion mit 
Montageteilen war in die Jah-
re gekommen und musste mo-
dernisiert werden. Unerläss-
liche Voraussetzung: Sämtli-
che anlagen- und informati-
onstechnischen Maßnahmen 
mussten durchgeführt wer-
den, ohne die laufende Pro-
duktion bei Hirschmann zu 
beeinträchtigen. Partner für 
den Logistik-Anlagenbau bei 
dieser ‚Operation am offenen 
Herzen‘ war die Stuttgarter 
Viastore Systems GmbH.  

Microlog ist nicht nur für die 
Versorgung der Produktion von 
Hirschmann am Standort Ne-
ckartenzlingen verantwortlich. 
Johannes Vosseler, Geschäfts-
führer der Microlog Logistische 
Dienstleistungen GmbH: „Die 
gesamte Logistik bei Hirsch-

mann wird durch Microlog abge-
wickelt. Von der Warenein-
gangskontrolle und Warenver-
einnahmung über die Produkti-
onsver- und -entsorgung direkt 
an der Fertigungslinie nach Kan-
ban-Prinzip, Lagerhaltung, 
Kommissionierung und Ver-

packung bis zum Warenausgang 
und Versand an die Endkunden 
haben wir sämtliche logistische 
Prozesse in der Hand.“  
Im Durchschnitt wird ein Auftrag 
für die Produktion von Hirsch-
mann innerhalb von 2,5 Stunden 
ausgeliefert. „Eilaufträge werden 

innerhalb von einer halben Stun-
de erfüllt“, so Vosseler.  
Das automatische Lager versorgt 
die Produktion der Hirschmann 
Car Communication, die am 
Standort Neckartenzlingen Zu-
lieferteile für die Automobil-
industrie im Dreischichtbetrieb 
herstellt. Versorgt wird die Pro-
duktion von einem automati-
schen Lagersystem. 
Doch irgendwann ist auch das 
beste automatische Lager reif für 
eine gründliche Revision. So 
auch bei Microlog. Das seit 1991 
zuverlässig arbeitende automati-
sche Palettenlager wurde 1994 
um das automatische Kleintei-
lelager sowie um die vor- und 
nachgelagerte Fördertechnik er-
gänzt. Regalbediengeräte wur-
den über Mikroprozessoren ge-
steuert, die Fördertechnik lief mit 
S5-Steuerungstechnik. Vor 15 
Jahren war die S5 das Non-Plus-
Ultra bei den speicherprogram-
mierbaren Steuerungen, inzwi-
schen sind diese SPS längst 
durch die moderne S7 abgelöst – 

Stefan Jung (links), Mitglied der Microlog-Geschäftsleitung, 
Neckartenzlingen, und Swen Mantel, Leiter Vertrieb Moder-
nisierung und Umbau der Viastore Systems GmbH, Stuttgart 

Blick in das automatische Hochregalpalettenlager von Microlog mit zwei Umsetzerbrücken 
und zwei Regalbediengeräten für insgesamt sieben Regalgassen 
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Regalbediengeräte (RBG) wer-
den heute über Windows-basier-
te Industrie-PCs gesteuert.  
Bei den Antrieben wurden War-
tung und die Ersatzteilbeschaf-
fung immer aufwändiger – und 
teurer. Mechanik und Stahlbau 
der Regalbediengeräte und der 
Umsetzer erwiesen sich dagegen 
auch nach 15 Jahren Dauerein-
satz als weiterhin voll funktions-
fähig. Zu modernisieren waren 
also die Antriebs- und Steue-
rungstechnik. 
Stefan Jung, Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Microlog: 
„Schon im Jahr 2001, als ich hier 
anfing, haben die Komponenten-
hersteller viele Ersatzteile abge-
kündigt. Bis jetzt konnte man noch 
auf einen Vorrat an Teilen zurück-
greifen, der jedoch irgendwann 
einmal aufgebraucht ist, sodass al-

te Teile repariert werden mussten. 
Die Reparatur eines Elektromotors 
kann jedoch bis zu sechs Wochen 
dauern, was für die reibungslose 
Versorgung einer Produktion völ-
lig unrealistisch ist. Aus diesem 
Grund haben wir uns zu einer 
schrittweisen Modernisierung ent-
schlossen. Im Jahr 2003 haben wir 
das viergassige automatische 
Kleinteilelager (AKL) mit drei 
RBGs von Grund auf renoviert. 
Danach haben wir die Modernisie-
rung des siebengassigen Hoch-
regallagers mit zwei RBGs und 
zwei Umsetzerbrücken aus-
geschrieben. Hierbei waren alle 
Anbieter – außer Viastore – nicht 
in der Lage, unseren Vorstellun-
gen zu folgen. Den Vertrag über 
die Modernisierung der Förder-
technik, des automatischen Palet-
tenlagers (APL) sowie der Materi-

Ein- und Ausgang zum automatischen Hochregalpaletten-
lager; außerhalb werden die Paletten weiterbefördert 

Palettenlager (Einbauregale) 

· Maße: 50 m lang, 31 m breit, 17 m hoch 

· Anzahl Gassen: 7 

· Stellplätze: 6500 

· Umsetzer: 2 

· Anzahl automatische Regalbediengeräte: 2 

· Leistung je RBG/h: 22 Doppelspiele mit Umsetzer 

· Maximale Tragkraft pro Lastaufnahmemittel: 1 000 kg 
Kleinteilelager (Einbauregale) 

· Maße: 50 m lang, 14 m breit, 17 m hoch 

· Anzahl Gassen: 4 

· Anzahl Tablarplätze: 23 700 

· Anzahl automatische Regalbediengeräte: 3 

· Leistung je RBG/h mit Doppeltisch: 68 Doppelspiele 

· Maximale Tragkraft pro Lastaufnahmemittel: 100 kg 

· Fläche des Logistikzentrums insgesamt: 13 500 m²

Automatisches Lager bei der Microlog GmbH 
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alflusssteuerung und zusätzlicher 
Überwachungsfunktionen per An-
lagenvisualisierung haben wir En-
de des vergangenen Jahres unter-
zeichnet. Als spätester Termin für 
den Abschluss der Arbeiten wurde 
Ende 2005 vereinbart. Dieser wur-
de um vier Wochen unterschritten. 
Alle Anlagenteile arbeiten absolut 
fehlerfrei.“  
Die Bedingung von Microlog, die 
Versorgung der Produktion von 
Hirschmann dürfe auf keinen Fall 
beeinträchtigt werden, wurde da-
durch erfüllt, dass Viastore die 
einzelnen Anlagenteile schritt-
weise modernisiert hat. Die Ar-
beiten wurden außerhalb der Pro-
duktionszeiten – an Wochen-
enden – durchgeführt. Swen Man-
tel, Leiter Vertrieb Modernisie-
rung und Umbau von Viastore: 
„Mit diesem schrittweisen Vorge-
hen ohne ‚Big-Bang‘ sind wir si-
cher gewesen, nach den Wochen-
endarbeiten jederzeit wieder zum 
alten, noch funktionierenden Sys-
tem zurückkehren zu können. Wir 
hatten jedes neue Anlagen-Teil-
stück bei Viastore in Stuttgart ge-
testet, bevor wir es hier in Neckar-
tenzlingen installierten. Nachdem 
wir uns nach ausführlichen Tests 
vor Ort sicher waren, konnten wir 
diesen Anlagenteil endgültig um-
stellen. Voraussetzung dafür ist 
allerdings ein sehr detaillierter 
und bis ins kleinste einzuhalten-
der Terminplan.“  
Swen Mantel: „Insgesamt haben 
wir im Zuge der Modernisierung 
die Steuerungs- und Antriebs-
technik komplett erneuert. Zu-
dem haben wir neue Rechnersys-
teme samt Software installiert. 
Darüber hinaus haben wir eine 
Anlagen-Visualisierung imple-
mentiert, die als Modul ‚Visu‘ 
Bestandteil unserer Software 
Viadat ist.“ Die Steuerung des 
gesamten Materialflusses im au-
tomatischen Lager sowie auf der 
vor- und nachgelagerten Förder-
technik übernimmt das Material-
flusssystem Viadat  MFS. In der 
Vollversion ist Viadat ein mäch-
tiges, SAP-zertifiertes Lagerver-
waltungs- und -steuerungssys-
tem, das bereits in mehreren hun-
dert Logistikzentren läuft.  
Neben dem automatischen Pro-
duktionslager gibt es auch ein kon-
ventionelles, durch manngeführte 
Hochregalstapler bedientes Distri-
butionslager, von dem aus die 

Endkunden in der Automobil- und 
Automobilzulieferindustrie sowie 
im Ersatzteilhandel beliefert wer-
den. Sowohl das automatische als 
auch das konventionelle Lager 
wird von der Lagersoftware von 
Microlog verwaltet, die mit dem 
SAP-System von Hirschmann bi-
direktional kommuniziert. Das 
SAP-System übergibt dabei die 
Lieferaufträge für die Produkti-
onsversorgung sowie für den Ver-
sand an die Endkunden.  

Die verschiedenen Teile des auto-
matischen Lagers wurden 1991 
und 1994 in unterschiedlichen 
Bauphasen und ohne einheitliche 
Gesamtplanung errichtet. Die da-
zugehörige IT wurde im Lauf der 
Zeit über „handgestrickte“ 
Schnittstellen verknüpft. Via -
store-Modernisierungsspezialist 
Mantel: „Ein wichtiger Bestand-
teil des Lieferumfangs war daher 
die Vereinheitlichung der zuvor 
sehr heterogenen IT-Strukturen. 

Wir haben hier ein 
durchgängiges Kon-
zept realisiert, das die 
Lager- und Material-
flusssteuerung bis zur 
Anlagensteuerung so-
wie die Visualisierung 
sämtlicher Prozesse 
umfasst. Die einzige 
Schnittstelle, die noch 
verbleibt, ist die zum 
Lagerverwaltungssys-
tem von Microlog.“ 

Stefan Jung: „Wichtig war mir 
auch die Visualisierung der Ge-
samtanlage, sodass auch ich von 
meinem Arbeitsplatz bis auf die 
Steuerungsebene im Klartext er-
sehen kann, wo sich Störungen im 
Materialfluss ergeben haben.“ 
Herkömmliche Probleme, wie 
eine querstehende Palette X am 
Fördertechnikplatz Y, kann Mi-
crolog somit schnell identifizie-
ren und selbst lösen. Doch auch 
für andere Eventualitäten ist vor-
gesorgt. „In solchen Fällen“, so 
Stefan Jung, „kann sich Viastore 
direkt in unser System einlog-
gen. Datenprobleme können auf 
diesem Weg per Fernwartung 
von Stuttgart aus behoben wer-
den. Bei mechanischen Fehlern, 
zum Beispiel einem defekten 
Schütz, erscheint ein Service-
techniker von Viastore – und 
zwar prompt.“ Swen Mantel er-
gänzt: „Wir können heute mehr 
als 80 Prozent aller Störungsmel-
dungen über Online-Zugriff be-
heben. Wenn wir aufgrund der 
Ferndiagnose von einem Hard-
ware-Defekt ausgehen müssen, 
kann der Servicetechniker das 
für die Reparatur benötigte Er-
satzteil gleich zum Kunden mit-
bringen.“  
Microlog hat mit der Modernisie-
rung des Logistikzentrums in Ne-
ckartenzlingen nicht nur die Ver-
sorgung des Kunden Hirschmann 
auch in Zukunft sichergestellt, 
sondern mehr Kapazitäten auf 
gleicher Fläche geschaffen. Da-
mit ist der Logistik-Dienstleister 
in der Lage, seine Mehrwert-
dienstleistungen weiteren exter-
nen Interessenten aus der Indus-
trie zur Verfügung zu stellen.  
Microlog-Prokurist Stefan Jung 
ist mit Viastore sehr zufrieden: 
„Die Zusammenarbeit hat wirk-
lich hervorragend geklappt, jeder 
Viastore-Mitarbeiter zeichnet 
sich durch große Kompetenz und 
außergewöhnliches Engagement 
aus. Und das Allerwichtigste da-
bei war: Es gab bei der gesamten, 
umfangreichen Umstellung kei-
nen einzigen Ausfall, kein Band 
stand still – alles ist reibungslos 
weitergelaufen.“  

Hans-Martin Piazza 
 
Weitere Informationen 

www.viastore.de 
www.microlog.de 

Fördertechnik in der Vorzone zum automatischen Lager, in 
der auch Kommissionierprozesse stattfinden 

Materialflussrechner mit Touchscreen

Blick in das automatische Kleinteilelager. Als Ladungsträger 
werden Tablare eingesetzt, die Behälter und Kartons tragen 
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